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„Schaurig schöner Halloweenbrunch“…
… war das Motto unseres letzten Aktionstages des gemeinsamen
Projektes zwischen dem Kinder- und Jugendhaus Mügeln des
CJD Heidenau und dem Kinder- und Jugendhaus Faktotum des
DRK-Kreisverbandes Pirna e. V., welcher im Rahmen des Ver-
fügungsfonds „Soziale Stadt-Wohngebiet Mügeln“ gefördert
wurde. 

Foto: KJH Mügeln (CJD Heidenau)

Bei schaurig kaltem Wetter hatten wir zum „Halloweenbrunch“
ans Brunneneck in Heidenau/Mügeln geladen. Mit tatkräftiger
Unterstützung der Wohnungsgenossenschaft „Elbtal“ Heidenau
eG - unser besonderer Dank gilt hier Frau Gebler - und der Stadt-
teilmanagerin, Frau Lesky, trotzen wir dem nasskalten Wetter und
konnten zahlreiche Kinder und Jugendliche sowie auch einige
Anwohner begrüßen.
Unsere kulinarischen und kreativen Mitmachaktionen rund um
das Thema Halloween wurden von den Besuchern rege ange-
nommen und so kamen wir schnell ins Gespräch. Die Besucher
unseres Events füllten unsere Fragebögen zum Thema „Wohn-
umfeld Heidenau“ sehr gewissenhaft aus, was wir bei der derzeit
laufenden Auswertung sehr positiv bemerken konnten. Die bis-
herige Auswertung der zahlreich ausgefüllten Fragebögen zeigt
uns ebenfalles, dass der Dialog zwischen Jung und Alt wichtig
ist und dass trotz des Generationsunterschiedes doch viele glei-
che Sichtweisen zu beobachten sind, wenn es um Indikatoren für
die Zufriedenheit und die Unzufriedenheit im Wohnumfeld geht.
Die konkreten Ergebnisse der Befragung sollen ab Januar 2010
in den lokalen Arbeitsgruppen der Stadt Heidenau vorgestellt wer-
den.
Die bisherigen erlebnisreichen Aktionen sowie die interessanten
Gespräche und Begegnungen mit Jung und Alt haben uns deut-
lich gemacht, das Projekte wie „Jugendarbeit belebt öffentliche
Plätze“ erste Ansätze für eine gemeinsame Verständigung sein
können. Mit den Erfahrungen und Ergebnissen aus dem Projekt
wollen wir auch im Jahr 2010 wieder gemeinsame Aktionen durch-
führen, um diese ersten Annäherungen weiter zu vertiefen und
verstetigen.
Für Rückfragen stehen Frau Margitta Kühnert vom KJH Fakto-
tum (DRK-Kreisverband Pirna e. V.) unter 0 35 29/51 75 49 und
Frau Kristin Kobylinski vom KJH Mügeln (CJD Heidenau) unter
0 35 29/52 87 56 gern zur Verfügung.
Kristin Kobylinski/Margitta Kühnert
KJH Mügeln (CJD Heidenau)/KJH Faktotum 
(DRK-Kreisverband Pirna e. V.)

Heidenau: Kunstprojekt auf dem 
AWO-Naturerlebnispfad

Zur aktiven Freizeitgestaltung nutzen Kindergruppen und Fami-
lien gern den Naturerlebnispfad mit Spielplatz und Lagerfeuer-
stelle der AWO Jugendwerkstatt Elbe/Labe in Heidenau. Teile
des Naturerlebnispfades werden von Betonwänden begrenzt, die
noch ein Relikt sind aus der früheren Nutzung des Geländes als
Heizkraftwerk - zwischen den Wänden lagerte die Kohle.
Im Projekt »Werkstattschule - Berufsorientierung und praktische
Arbeit für Hauptschüler« gestalten Jugendliche ab 26. Oktober
unter Anleitung der Dohnaer Künstlerin Brigitta M. Arnold diese
Wände künstlerisch. Im Rahmen der Berufsorientierung im
Bereich Maler wurden alte Graffitis übermalt und eine Grundie-
rung aufgebracht. Nun beginnt der spannende Teil: Passend zum
Naturerlebnispfad bemalen die Schülerinnen und Schüler die ers-
ten 15 Meter der zwei Meter hohen Wand mit Naturmotiven.
Kontakt: AWO Jugendwerkstatt Elbe/Labe
Dresdner Straße 90
01809 Heidenau
Telefon: 0 35 29/59 86 5- 50
Birgit Bach
Öffentlichkeitsarbeit
AWO Sachsen Soziale Dienste gemeinnützige GmbH
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